
W, P D Riabouchinfky, Die Altgläubigen RußlandD 913

ufs Ganze gefehen bleibt alfo Die natürliche eUgion eine seöanhl@e
Konftruktion,. or fie aqals Tatfache nicht nachmeisbar, 09 PS eine
Uroffenbarung gibt, unÖ mDr nie mwmillen können, ob Der jene Religions
form SQAanz außerhalb Dder Tradition ftehe, IiDENN überhaupt Ddenkbar i ‚+
Philofophifch fie me NUur 4USs Der Schau »DOoT unten«, DO Menichen her,
möglich. Dagegen mwmenDet fich ÖOie quUus er Schau »DoN oben«, DON Gott
her, fofort ins Hiftorifch= I heologsifche; ins übernatürliche Chriftentum. Und
er  ein Der immanente Anipruch Der eUsgion auf Ausichließlichkeit un©
anzne er Univerfalitä Oer ernatur MDUuNDervOIL vermwmirklicht.
Chriftentum erhabeniten Sinn totale eligion. FsS ersgre unÖ formt Oen
SaAnNnzen Menifchen, hebf ihn aqls ReUeRZ Kreatur über alle mwelt.  im  enten erte
git hinaus unÖ ihn auf mMunNDerilamen Pfaden ZUru: Gott, Der
unendlichen Seinsfülle. Chriftentum mwahrlich %i _  I  F C | ich C  b [3 n  C z 1 n Ja
OPs Menfchen Gott, Art, Die 1DIr auf Oem Weg er ernun
Sar nicht aqausdenken kÖönnten. Chriftentum ift wefenhaft theozentrifche Totalität
unÖ totale Theozentrik, überifchmengliche Lebensfülle MAus ott und hin Gott.,
In feiner Breite unÖ änge, Höhe unÖ0 (Eph. 3, 18) mwmilfen IDIFr Oen großen
Lebensraum, Oem fich alle menfichliche Wertfegung unÖ Wertfichöpfung
ufbauft OPm mwmundervoll  univerfalen, gottgemollten un0 gott  (8)]  nen
Lebensganzen.

Die Altgläubigen Rußland unQ Oas
religiöfe m

Von D. iabouchinihy

ungefähr 300 ahren, 0OPS 7, Jahrhunderts, ipa fich
Öie r'u OorthoDdore Yche ZI0E@1 ungilei eile. Die Majorität

Dei er Hierarchie Öie Minorität D  1 Oen gefa Epifkopat OP$S
Abfalls vDon er OrthoDorxie, IDUFrOP aber ihrerfeits qauf Dem KOonzil Oshkau

DerOamm unÖ üuhrt 2itOdem eine fe  an XUteNZ. Das find 0) 1
Altgläubigen. Sie mwerden genannt, eil fie Oags alte Ritual beibehalte haben,
Öas Dder ruflifchen irche DOT er »Reform« 0125 Patriarchen on (1652-1658)
ım au IDAaAT. Die Sache fiteht fo Rußland EnDde dDes 19, Jahrhundert
chriftlich SgemwOorden. Die ebrauche un liturgifchen, qus Oem Griechifchen ins
Kirchenflamifche überfegten exfe er orientalifchen irche OPsS Zeitabichnitt:
DOM 10, bis ZUum 14,-15, Jahrhunderte büurgerten fich feit im ru  en Kirchen

ein. In Byzanz felbft aber fand anfangs eine allmählich, ipäter, DefonOers
nach Oem vDon Konftantinopel 1453), eine ne DOTr

gehende Abänderung Oer Kirchengebräuche un Verfchlechterung er SOffes

a  en, Daß Steinbüchel umgeRehrter Sicht Oas Nochvorhandenlein Dder natürlichen
FähigkReiten unÖ Anlagen herauszuftellen fich bemüht. Daraus ergeben bismeilen
Formulierungen, Die Oen obigen Aufftellungen auf Oen eriten Blick miOe\rl'trelten.
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Ddienftlichen exte tatt. Die Altgläubigen in Rußland en 0as eit Dem
17. Jahrhunder: behauptet, aber Dauerte ange, DIis fich au' Die Wiffen=
cChaft« Oieler Aniicht urchrang

Eine eingehende Unterfuchung hat Oarüber Der eBannte griechifche, aber iın
Petersburg anfäffige Popandopoulo  Kerameos angeftellt, Die » Vizantiifkii
Vremennik« 1894, i x} 341-388) Dem befcheidenen 39 Z XEOLATUO
NENL 1W NEITOUPYIKWV UT VOLUWV « ıne Shizze ber Oie ttesDienitlichen Menäen)
verÖffentli: IDUrOP. UÜber QOie Ergebniffe Oieler Arbeit; eine Stelle Derfelben faft
mörtlich überfegend, chreibt Der Berichterftatter Der »Byzantinifchen Zeitichrift«
1895 203) Folgendes: »Die geOoruckten n0 ebrau befindli  en
Menäen Der orthodoren Kirche, nach Ipäten Handfichriften a4us Dem 15.-16, Jahr=
hundert a  efertigt, bieten, IDIE e1in Derfelben mit Iteren un er  =
Lälfigeren Abif{ichriften ZeIST, ınen vielfach verftümmelten unÖ Ourch ungehörige
Zufläße und millküurliche Anderungen verunftalteten Text Qer ın ihnen entfhaltenen
Kirchengefänge.«

im ; FAn Jahrhunder ntftand Ourch 0as zähe Feithalten Oer Moskomviter
Oen ıten un Terten unÖ Ourch Öie Abmwmei  ungen er Griechen ein ziem
lich großer Unterichied in Diefler Hinificht mwilichen.- den beiden Schmefterkirchen
afrıarı Nikon, ein großer Griechenverehrer, Deichloß Öie inheit mwmiederherzu=
ellen. Es IDUFrOP efohlen, Öie ruffifchen, vermeintlich Eigentümlich
zeiten abzufchaffen unÖ Öie iten UunÖ exte Der Griechen Zu übernehmen. uch
IDUFrOP eine Peue Uberfegung Der Kirchenbücher angeorönet. Man ach DON
alten griechifchen Hanödfechriften, Öie als Originale Öienen Oollten, aber
eren IDUFrOP ein ın Venedig anno 1060° Tu  es Buch SENOMMEN., Als auß
überfeger fungierte e1n Mönch Arfenii, OPt Grieche Mar IDar P1' 1  EL,
in Venedig, Rom unÖ ua (tudiert, aber fein Kirchenflamifch IDar Mangeiha
unÖG eine Ora 1fe  a Ihm IDUTFOP vorgehalten - und Öie DON Prof. apferer
aufgefundenen en eInNnes Prozeffes beitätigen 10$ I Oaß P?T DIeEr. OPr fünf=
nal eine eligion gemechfelt Yatte. 1TtHOOOF geboren, ift in talien atDOUNR,
ın Konftantinopel Mufelmann, in olcen Unierter, Rußland Dieder rtho=
Oxer Semwefen.

Umfonft wvehrten fich geraÖe Oie gebildetften und hervorragendften Vertreter
Qer ruffifchen Geiftlichkeit fei ihnen befonDders er Erzpriefter Am=
wDaRnRum (Habakuk) Senannt Öle Nikonfchen Reformen, iIn0em fie Oarayuf
hinmiefen, Daß Oie griechifchen eDbrauchHe ZIDE!  (a) [ Neuerungen eien, ent
tanden Ourch Örn wohlbekannten innern und außern Verfall 015 griechifchen
Kirchenlebens. Den Werfpenfitigen MDUrDe rklärt, fie eien ungebildet un
unmwifenO, unÖ Die Einführung Der eb7auche unÖ exte IDUrOP mit er
Schärfe Durchgefegt Als erites Dpier fiel Dder Bifchof Paul vVDon Kolomna.

Er IDUFrOP mißhandelt, aDgeie unÖ nach Oem Norden verbannt, eien!
auf eine nicht aufgeRlarftfe eile umBam. Verbannungen, Hinrichtungen, ScHhei=
terhaufen Der Tagesorönung, nachdem 1RON gefitorben IDAT. Die
Verfolgungen ODauerten Dis tief Ins 18, Jahrhundert hinein. Katharina Il
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Dis IDAr Oie erite, Die 0as LOos Der Altgläubigen -erleichterte} aber inren
Rechten blieben fie teilmeife noch Dis Zum Anfang 0OPs 929, Jahrhunderts De=
chränkt. Erft Oas Jahr 1905 brachte innen DO 1 für Die Ausübung

eligion
Durch Die Verfolgungen Dis ZUr Verzweiflung getrieben, flohen Die Alt=

gläubigen nicht NUur ins Ausland: nach Polen, ın Oas jJeGige Rumänien,
in Öie Türkei, fondern fie verbrannten fich felbit freimillig Taufenden ın OPn
mwmilden Wöäldern OPs rauhen Nordens unÖ S$ibiriens, fie Zuflucht fuchten,
iDENN Oie na  tellenden aten fie erreichten. Sie CS, Oer Gemalilt OPsS
Antichrifts entrinnen. nter vn namenlofen Leiden aTren ManchHe OPsS
aubens gemwmorden, Der fei chon auf en erfchienen, und qlg
folchen en fie efier Oen Großen Bald en Oie Altgläubigen Z10
Gruppen eine peffimiftifche, theoretifch, alle Dogmen unÖ Sakramente er
rche beibehielt, ın Der Praxis ihnen faft völlig entiagste, mweil, 1DIE fie
lehrte, Öie na: aUs Der Welt en  DUNOFPFN fei. Ile Bifchöfe eien DOM
rechten Glauben abgefallen; Oas Sahrament er Prieftermeih exiftiere nicht
mehr DON Sakramenten eien ur Ö{Ie aufe unÖ Die Beichte gr
Dlieben, Denn Oiefelben Ourften, ZUur Not, auch DON alen gehanOhabt WerDden.

Die 1veite, optimiftifche, ruppe gab ZIDAT auch Daß, fomeit fich
überfiehen laffe, Der gefamte Epifkopat egeri fei, aber 0as Sakrament
OPr Prieftermeihe bleibe auch bei Oen Kebern Sgultig; überhaupt fei nicht
richtig, Daß 8116 0  e na Die Welt verlafien habe:; 0as MWIVErIpracHhe On
Worten Chrifti.

Die Altgläubigen Dieler Gruppe prakßtifchen chilu 4USsS rer
Lehre fie hatten Priefter, Öle Zu inhnen 4Uus er Nikonichen, 1IDIE fie
Qie 1r nannten, übertraten zulett, DOT ungefähr Jahren,
gelans ihnen, Ourch ÖpPn UÜbertritt OPsS griechifichen Metropoliten Ambrofius
DON Bosnien eine regelrechte Hierarchie herzuftellen. zZur Zeit Qibft P{IDA

a  ige Bifchöfe, DOonNn enen unf in umanien ihre Bifchofsfige aDen,
Öie übrigen ın Somjetrußland

Die e7” Gruppe, Öie Priefterlofen, »BeZzpPODPDOVBIi« auf uffifch genannft, hat fich
IUl bis e5t ernNaiten unÖ ift ziemlich zahlreich, aqaber fie hat Dei iveitem nicht
0)1% Bedeutung, mweliche fie ın Orn eriten, tragifchen 190 Jahren Der xutenz er
Altgläubigen befaß, alg ÖOile ichriftftelleri Tätigkeit 1Nrer Mitglieder chr 3roß
IDar unÖ Oie re DOM leiOhaftigen, Ivater DO geiftigen Antichrift Orn
Greueln O2r Verfolgung eine Bere:  iSUung en chien.

Der Standpunkt, fomohl Der herr  e2noOen Kirche, 1D1IE auch Zeit
hindurch großen Majorität Qer ruffiichen »IntelligengGia« Oen Alt=
gläubigen gegenüber kannn Durch Öie Formel gekennzeichnet DErÖPN? »IO  =  —_
ranten, Dunkelmänner, Öie fich Oie Außerlichkeiten, Kleinigkeiten, OÖrn
Buchftaben klammern, Oen Unterichied twifchen Oen ıten unÖ QOem OSma
nicht murvigen mwilfen, aul kein VerfitänDdnis für Oas iInnere er eUSsIoON
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haben.« So mwurde ın Oen chulen un quf den Univerfitäten gelehrt. Erft Öie
legten Jahrzehnte DOFr Qem großen Kriege cChafften eine gemwiffe erun:

Der Streit mwilfchen ÖOPn Alt= unÖ Neugläubigen ( Den ehörigen er
en herr  enoden Kirche) hat ZIiVEiI Seiten Zunächft kannn iIiNnNan Iragen, IDer
DON en beiden QODJEeRTID Recht habe, OQ ob Oie en ruffifchen en unÖ
exte DO StanOpunkte Oer ITradition (und arteien erkannten Diefen
StanOpunkt an) richtiger eien qlg Öie Die Sründlichen, textkritifchen
unÖ a  ologifchen rbeiten, Die vDOoOn Oen »UnNmwmiffenOenN« Itgläubigen cChon

18, Ja  under gemacht murvden, ım Jahrhunder auch Oie
Fachgelehrten ren urfiprünglichen StanOpunkt InNORZrn.

mMuß iNnan anerkennen, Oaß er Streit 0)14 Iradition ım großen unÖ
Sanzen Gunften Der Itgläubigen entichieden ift.

ann ift QOie ZiVveIfe, MWeifaus mwichtigere OPs 1fes betrachten, Rufz
zuflammengefaßt Der rage, den en ein großer Wert beigelegt
wIiro, Oaß inan ihretmegen Zur DAallUung Der irche kommen 1äßt., Hier
ROoMMen MDr Zu  3 großen, nicht NUur innerrulffiichen Problem OPsS Verhältniffes
mwilfchen eift unÖ 1tus beziehungsmeife mwiichen ma unÖ Ritus,

Fine mwichtige pielen 011% ebrauche en er Menifichen. Für Den
kriegerifchen Menichen Zu  3 pie gibf ım Dienift eine Kleinigkeiten;

unÖ raQıtion find auch im Geringiügigen noch wichtisg Der r'u
enfch f eine religiöfe afur felbit er Atheismus MWIirü DON ihm religiÖs
erfaßt arum gibt ür ihn keine Kleinigkeiten ım kirchlichen unÖ religiöfen
en ADfall DO  - 1fus POPUfE Abfall DO el Es ift nicht beitreiten,
Oaß Ön en mer großer Wert beigelegt 1DUrOEe, qDer O9Qs gefchah pigentlich
NDeMmDUu mehr Dra qls theoretifch:; erit 0O9as ro ruliucHe Schisma ÖOP$S
17, JahrhundDderts hat 9aZu geführt, Daß rage kiar unÖ fcharf, mvenNiSitens

Rußland, ins Bemußtfein gebracht unÖ kategorifch geftellt IDUrOP. Dadurch
Oen Altgläubigen eilungen, Oen Grundftein 7U Philofophie 9183

1fUs legen, 1e, obgleich fie fich Oem religiöfen Empfinden OPsS en
enichen DefonDders ens nDpaßt, Doch quch allgemeine Gültigkeit beanfpru
unÖ 0Oas Problem 0125 Verhältniffes mwifichen eilt un® Ritus, un Ritus,
feiner Löfung entgegenbringen kann.

Als Philofophie ift Öie Hes 1f0U1$ e1in 1Eig Der Philofophie ÖPs Lebens unÖ
aäßt arum haupt({[ä nach er Auffaffung Nnur eine InNfCfUu1LcCiVveEe Be=
an©Lung Nies fei einem eiuple erläutert. Wie bekannt, 1Dart Man
Oen Altgläubigen DOTF, Oaß fie eÖOC Verbefferung in Öen en Kirchenbüchern,
auch Öie DON folchen Fehlern, Qie anz ofenbar arecn, vermwmwarfen.
Nun ift 0O9as unÖ für fich nicht mwahr, enn Öie Vorgänger Nikons aquf OM

Anmerkung Oer Schriftleitung: Wir macnhnen Darauf aufmerkifam, Oaß Profeilor
D. Riabouchinfkyv ein Altgläubiger pricht. ier mwDirü konkretem Beifpiel ein ibelen  er
Unterichied mwilichen er Oftkirche unÖ Oer römifchen fichtbar. Die Ömilche Kirche mDeiß
Üas unfehlbare Lehramt, welches im jemveilig=gefchichtlichen Papit ichtbar ft, als Hüterin
un0 Richterin Or TIradition.
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Patriarchenftuhl, nsbefonder are unÖ ofeph, ließen immerfort Oie
Kirchenbücher verbeiffern, unÖ 09as olk ruhig, ennn Pg ühlte, Daß
Veränderungen keinen andern Sinn hatten qls den, mwelicher angegeben MDurde,

09as eitrebden mwirklich taellofe unÖ erireie exte für Oen en
rNalten.

Mit on unÖ feinen Nachfolgern IDAr ANDers? eOe Don ihnen gemachte
Veränderung, felbft Öie unbedeutendfte, exfe unÖ s Öie Be=z
Oeutung einer Abf{fage Don der Tradition, einer Mißachtung, Geringfchägung
unÖ Mißbilligung Opr en eiligen unÖ Hierarchen er Vorzeit, eine
ruchs mit Dder rommen Vergangenheit, Aufkommens unÖ nicht
rer Gefühle.

kin bißchen anderer Ortlau er hergebrachten Gebete, eine mweniger DCr=
geiftigt, mehr naturaliftif gemalte One, eine 2Uu2 Ausfiprache unÖ Schreib=

015 eiligen amens 0125 Herrn, P$ 0Oas untrügliche Zeichen
für Rußland, Daß Der TIon OPs Birchlichen und religiöfen Lebens, Oal
0as Verhalten er kirchlichen unÖ mweitlichen Obrigkeit unÖ Oer Dern
chichten OPSsS Landes QOem »Heiligen«* gegenüber anz anders, viel nach=
läffiger, 1007'0en fei unÖ o IDar auch er Tat, 1DIE uns Die Ge=
fchichte

Nun Nan aber kein AnOeres ittel, Dden großen Unterichied Der
NNUNg auszuÖörücken, qls Die Wichtigkeit er kleinen Unter
en  en betonen. Das IDUrOÖOP an. So mMiIirü gemiffen Fallen er
Zu OSma, Qer er us Zu  - en Träger 0OPS$S Geiltes Wann
en einfireten, aäßt fich nicht mmer Ourch Regeln eftlegen. 1er Muß
Qie Intuition leiten. Der jene E|  eiDuUnNng kann aber mweittragenO
Konfequenzen en. Im Qer Altgläubigen IDAT Die olge eich=
feGung er ıten unÖ Dosmen eine mpörung Oie Obrigkeit,
aber nicht Namen einer freien, in0iviOuellen Oorfchung, Der einer
Uberzeugung, fondern im amen eine abfoluten Gehorfamser en  =
über, einer pünktlichen Befolgung ihrer aGungen, felbit Der kleinften.

Einen gemiien Einblick 0as ale eien 0OPs großen en
Schisma, 0as » Velikii Raskol«, geitatfe Ogs Gefpräch, weliches Der atriarch,
Joakim, Der ziveitnÄächite Nachfolger Nikons mit Oen ührern Qer Altgläubigen
wmährend Der Disputation ührte, Öie Gegenmwart Der g  in Tzarevna
Sophie rem re 1089 afttianO0.

Fs prach zuer{ft er re Alerei 1n unÖ fragte en Patriarchen,
Öie en ücher vermworfen mwurden un® IDASs für Kebgereien OOrtf enf=

halten eien.
Joakim antıvorftete, fei nicht Öle Sache Der eufe OPs Laien= unÖ 0125

Kriegerftandes, über Ddiefen Gegenitan®0 z/u urteilen: Öie bifchöfliche Gemwalft
enticheide qalles. Die Bifchöfe tragen in fich 09gs Abbild Chrifti

Der AusDruck »Das Heilige« miro hier Oem nne gebraucht, 1IDIE tto ihn veriteht
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Als Der aftrıar feine Rede beendet hatte, geb$ten Qie Abgeoröneten Der

Itgläubigen Tel ännern: Paul Danilomwes, Paul Zahariev und Savva Ro=
MAanOD, ihm antıvorten.

Das eine Streliben, Iondern Kleinbürger unÖ Handmerker. Es ift ZUr
allgemeinen ege Semwmorden behaupten, Daß Die niedern Klaffen OPs ruffi=
chen Volkes eis, befonDders aber DOT eter OPem Großen quf fo tiefen
ufle Der religiöfen Bildung unÖ Entmwmicklung fich unden hätten, Daß fie
überhaupt kaum en Namen Chriften verdijenten: 1er en IDIFr aber Oags
Gegenteil: 0as Moskauer niedere olk hat, Den Glauben verteidigen,
ın leiner eute unden, Die er nen geftellten Aufgabe vollkommen
ema  en

Als eriter trat Paul Danilomet auf, tfat einen ußfall DOT OPm Patriakhen unÖ
»Mit Recht haft Du, heiligfter Mann, gefagt, Daß Ihr Oas Abbild Chrifti

Euch traget unÖ Oaß uns geboten ft, Euch SeHNOorchen. Chriftus, uniler
Erlöfer, hat 0as Vorbild Der emu in em gezeigt, unÖ el mit leinem
reinen Mund hat uUNs verküuünDet Lernet DON miır, ennn ich bin fanftmütig unÖ
DON Herzen Ormütig; o mwerdet ihr Ruhe finden für PeUre Seelen (Matth 11, 95).
Er hat aber mitf Scheiterhaufen, euer un Schmwert nicht geOroht Wie fagft
0as Abbild Chrifti tragt Ihr, aber Oas en Chrifti ahmt Ihr nicht nach.«

Im Folgenden Paul: »UundD OÖ9Qs noch, Herr, heiligfter atriarch: mwelche
Keßderei unÖ mähung ift CS, fich mit ZIDEL Fingern bekreuzigen, OaQurch
0Oas unÖ Menichliche (in r eBennen un On
Sohn Gotfttes NCHNEeN, unÖ IDarum oll inan alur Öie euftfe quf Scheiter=
haufen verbrennen unÖ® martern?« Und Der Patriarch: »Für Oas Yeuz
un©® Oas verbrennen IDIFr auf Scheiterhaufen un inartern 1DIr nicht; IDIPr
verbrennen Oafür, Daß Ihr uUuns er unÖ Der eiligen irche Dder
Konzile unÖ (Q)  en Oen eNoriam VErMWeEISEFt.«

mmer oMm oakim Oarayuf zurück, Daß nicht Öle Sache Oer nieOeren
eufe fei, Dden richten, fie müffen ur gehorchen.

Darauf 1T1DIOEFT Paul, Oaß Oie Abmeflenhe OPs echts er Laien, Öie Bifchöfe
richten, fich NUur auf ihr Privatleben beziehe. Wie er Bifchof lebe, ob felbit

üftling, Säaufer Her ucherer fei Oas gehe Den Laien ichts Oarüuber
f(chlecht reoen, fich nicht, aber ivenn Öie geiftliche Obrigkeit DON Der
Orthodorie abfalle, 0a inan inr Oen Gehorfam vermwmeisgern un!  e fie
meiden. Paul eru fich auf Ön eiligen Johannes Chryfoftomos, Der
1{$ Qem Apoftel Paulus Mit einigen Verkürzungen Danilo=
10e6 Öie erie unÖ OPSsS 1, apıtels OPs Briefes 01 Galater Wie
bekannt, lauten fie 1o* »Aber [{& auch IDIFr Der e1in nge DOMNM Himmel euch
IDUFrOP Evangelium anDders, enn 0Oags IDIFr PuCH gepredigt aDen, er
fei Deriiu Wie IDIFr e6t gefagt haben, I9 agen IDIFr aU! abermals: jemand
euch Evangelium predigt anders, ennn 0Oas ihr empfangen habt, Qer fei
flucht.«

Der eRaANNTE, er ka  en irche fehr ahe ehenDde, ruffifche Philofoph
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mır OLOMDJEM hat eine Zeit ang gemeinft, Üas en er ns Der
Altgläubigen ege rver re Don Der Kirche, als einer Iradition, IDE
DOM bemahrt 1DEerOe OLOMJeMm »Die un Zukunft er
Theokratie« Gefammelte Werke S 210, RKuff. usgabe Auffaflfung

nicht richtis Die rche für Die Altgläubigen eine Demokratie Wahr
i{t CS, Daß 0as Kirchenvolk nicht als ein »Nichts«, fondern als »Etmvas« be
rachtet wiro, aber »Alles« in er irche bei mweitem nicht Die eOLeULUNGS
ÖOer Hierarchie 1DIrO nicht verkannt.

Im 17, Jahrhundert, meinen Oie Altgläubigen, ZUur Zeit Nikons, Oas
Kirchenvolk unÖ nicht Oie Majorität 0OPS$S Epifkopats recht gehabt, IDArn

Der Kirchengefchichte manchmal aU! cChon früher vorgekommen mDare, aber
Oas eine allgemeine ege

Uberhaupt aßt fich Der Sinn unÖ 0as elien 0OPs Raskol mit Re  sIormen
nicht erialien Das hat, mwie cheint, auch OLOMJ)EeM ipäter eingefehen. Er, er
zule6t ehr guft verftand, Daß Streite 1mwilichen Dden arteien,
Grunde nicht um eDbrauche un Texte, Iiondern auDbens=
achen nOelte, konnte Ö  ur keinen AnNOern AusDdruck finden, aqals

»Anhän OPS Protopopen Erzpriefters) Ammakum (Habakuk) glauben
nicht Kirche, 110e Die nhänger 015 Patriarchen Nikon, 0125
Metropoliten Stephan Jamorfkii un OPS Bifchofs eophan Prokopomvi
glauben. €  (

Das richtig beobachtet unÖ echr ein qusgeOrückt ormeln D2NIg,
lebendige Charakterbilder bei Der Beurteilung 0P$s Raskol Von Ofn
Örei ben genannfen Würdenträgern er en herr  enden ift Qie
Bedeutung OPsS Eriten unÖ 0OP$s Dritten DEeIONDers groß. 10ar hat on Öen
ein 1Ins Rollen gebracht, aber {päter ihm OPn Weg geebnet und Die Richtung
gemwiefen hat ecophan, er atgeber Peters OPs Großen kirchlichen achen
Der Stempel Der abten, aber ehr orthodoren Perfönlichkeit Oieles
Kirchenfüriten auf Qer ruffiichen rche ift His JeGt, (rO6 em en
Bemühen rer Mitglieder, befonders wmährend Oer legten Jahrzehnte, nicht vOoll
BOommen getilgt. Uber ihn äßt fich BUurz Folgendes ten: Geboren
IDAr eophan KiIe10; Oie amilie gehörte Zur kleinen Kaufmannfchaft;
StuDdien er , 1mDIiE auch manche AnDdere SuOruflen, in ROom vervollftändDigt;
Dder Katholizismus IDUrOP DON ihm trogßOem gehaßt, ugleich Oie alte uffifche
Orthodorxie verachtet, aqaber Der Proteitantismus gefichäßt, er Rationalismus
refpektiert; Öie außern ufter OPS Lebens Ehre, Macht, Reichtum, aber auch
ıen unÖ Kunft über P$ erhoben, geftorben Prokopomi 740
qlg FErzbifchof DON O1DSOFO

Ahnlich IDIEe Öie Offizielle 1r Theophans trast Öie Gefamtheit Der It=
gläubigen Dis je6t, IDENN qauch teilmeife verblichen, Oen tempel DON Aiwmas
BRBUmMSs Perfönlichkeit

Der Lebenslauf ÖP$S Protopopen IDAr en anOerer als er OÖPs Erzbifchofs
Sohn Dorfpriefters Gebiete Don Nifhni OMWSg0r0D, nicht eit DO  -
Stimmen der er 136



AA W, D, Riabouchinfky
Wolgaftrom, nfangs Dorfpriefter, ann Priefiter in Oskau, Oem aren
Alegrxie Mikhailomitch perfönlich bekannt, allgemein geachtet unÖ geechrt 0O9gs
IDar Der Anfansgs Darauf amen Bekämpfung er Reformen Nikons; Ver=
DannNUunNgS nach rien; Zurückberufung nach Moskau:;: noch iIchärferer amp

Oie Neuerungen Der Kirche; Einkerkerung: Verbannung nach elien,
Prozeß unÖ Verurteilung oskau 1607; Verbannung na  D Puftozerfik
en orden OOorf re Gefängnis un® zule6t Verbrennung Kars=
freitag 1081,

Regelrechte Schulbildung eine; aber Belefenhei Der Schrift un Oen
Vätern IDar Sroß und tief; grenzenlos feine Ergebenhe gegenüber Der O
OFIe., Ein Gemifch vDOoOn er unÖ Zartgefühl, DON emu: un® Aufbraufen,
vDon Bußfertigkeit unÖ ampfluft, DON Mitleid unÖ Härte, (elbit Graufamkeit,
IDenn m\ fich eber anDOelte Oas ilt er Protopope Amrmmrmakum Petromwitch.

unÖ Bildung verachtete CT, chrie aber ein
Ruffifch, 0Qg Bemvunderung un nf{zucken bei en Kennern hervorruft: Oie
prachtvolle, kernige Sprache feiner rı!ten gehört Zu  = Beften, IDASs Man
hinfichtlich OPs Der ruffifchen Literatur nitrifft.

eine nhänger Ammakum rückfichtsliofen Kampfe für Öie
OrthodDorxie; follte MNan fich nicht fchonen. Der chte Glaube ift aqaber für
ihn nicht NUur Oie ehre, fondern find qaU! Die Anfchluß fie
gefchaffenen Formen. Die Orthodorxie 0OPs Protopopen iit ehr ulffifch, Zu ruffifch,

auf Oie auer Öie allgemeine verkörpern, aber 18, Jahr=
hundert IDar eben fie, Öie Oie offizielle r'u rche DOM gänzlichen Ver=
fall hat. Nur Öie urch! DOT maffenhaften Abfall er auern
Zu »Alten« Glauben hat Oie Jahrhundert er Aufklärung iemlich gofft

Obern Schichten an abvON abgehalten, Die theophanifche rche
1veiter auszubauen. In Der Tat hielt, ffen Der geheim, Norden ußbilan0s
un QOen Kofakenherzen, (roß6 Der Sraufamen Verfolgungen, Qie Majorität
Der geiftigen OPsS Bauernftandes, er Kaufmannichaf uUund Dder Kofaken
ÖOen Altgläubigen®; Öie aumarme Maffe faft nicht, DOCcCH auch arunter

viele, Die meinften, Dder »alte« fei eigentlich Der »IDahre« Glaube.
Im 19, Jahrhundert, befonders ulest, an! Pf  ®  * Öie OrthoDorie Der Staats

rche chon beiffer, unÖ IDAT kein Geheimnis, I0DEe  - 0as veroanken IDar
SO agte Z er Metropolit Joannikii DON oskau (1882-1891; ipäter,
leinen illen, qlg Metropolit nach Kiem verfegt, 1900 ftarb) ganz offen,
Oaß, ivenn eine Altgläubigkeit gegeben hätte, Öie ru rche längft
lutherifch gemworden IDAre.

Nach er Revolution Bonnte an DON einer innern Annäherung
wilchen Oen Deiden en Glaubensgsruppen reOen. Einerfeits ftreifte Oie
rühere Staatskirche mmer mehr unÖ mehr ren Theophanifchen Charakter

fei Dbefonders Der Wiederherftellung ÖPs Patriarchats gedacht unÖ cr  &.

Unter anderen auch Dder berühmte Kofakenführer Grgf Platom ein Altgläubiger.



Die Altgläubigen RußlandD un® Das ruffifche Empfinden 901

merkmürdig, 1DIie quch Die altgläubigen erBmale ren
kommen: alte Heiligenbilder, 0as 1ge Teuz ulm. anDderfeits kam Öile alt.
ge Kirche, befonDders ren hervorragendften Vertretern DOM religiöfen
Provinzialismus ab Die berühmtefiten Apologeten er Altgläubigen, Der
Bifchof Innokentii, früher DON Nilhni  OMgOoroQ, e6t DON
Beffarabien (Rumänien), unÖ Der Laie or Efimomitch eiINIROD kämpfen e6f

Wort unÖ Schrift Öie »Nikonianer«, Qie Atheiliten und
ommuniften. Der egtere noch bis DOTr Jahren SomjetrußlanO gemelen,

uner  FOCBeNn Oen chriftlichen Glauben gf{e, bis enÖlich Öie Nach
ftellungen Qer Bo  emiken ihn SEZIDUNSEN haben, nach Rumänien liehen.
In einer el DOoON üchern rzählt vDON religiöfen Disputationen ın Somijet
ußland. Dort ir0 eit Jahren ein großer amp geführt für r1iltus
afan. Die hundertjährigen Erfahrungen Der Altgläubigen im Ringen für ren
Glauben eine erma kROommen e6t nicht Nur ihnen, OoNDdern Sanız
Rußland ZUSUfE, Auch Oamals, 18, Jahrhundert, Jahrhundert

Kaifer Nikolaus’ 1 Zeiten, konnte zeitmeile cheinen, 6  o fei Ende
Rußland mit Der OrthodDoxie, unÖ ieNe, mit Gottes viele
DOon ren IDdeen auch Dei Oen Gegnern Veritändnis eiunden, fie felbit aber,
ftatt, mDIE früher, ein aar 1eiter aufzumeillen, Qie 1DIieE TE gehe$gt, vDOoON
Orf Ort mwmanderten, hat zulegt anz Rußland mit ren Bifchofsfigen

Wieder find ichlimme, noch vIEL ichlimmere Zeiten als früher, angebrochen,
aber eine er Hauptsrundläge er Altgläubigen IDAarT, Oen amp Den
Glauben niemals aufzugeben, quch IiDeNn iINan Ausflicht auf Erfolg un
Sieg Schon Dem 1I0DUrOP eingeprägt, mer qausharren
IDenn felbift Öle Welt herum DO wahren Glauben abfalle, unÖ
anz allein bliebe, auch annn fich OaQurch nicht beein unÖ irre
leiten laffen. Der heilige Maximus Confeffor IDUFrOP qls leuchtenDdes Vorbild
aqufgeftellt

Der Mann, vDon QOem 3 früher Öle Rede IDAaT, unÖ Qer qlg Vi  g
Der SaANzZen 10EeSUNGg Der Altgläubigen angefehen werden Rann, Ammakum,

einmal »Es haft fich afan 0as Rußland ausgebeten, auf Daß
mit Oem Martyrerblut rÖfe. Guft haft OU, Teufel, Dir 0as gedacht, auch UNns

lieb, Chrifti, unfleres chts, ZUu leiden.«
eie eiimnun fcheint mwieder in Rußland hell entbrannt fein gehen

alljährlich, DON Oen Oommuniften ermorver, au DON annern unÖ
Frauen für Chriütus Oen 100

Nun iveroen Blutzeugen Zzum Ihrone Gottes Sganzen Volk, nicht
DON Dden Altgläubigen lein, gefandt, aber bleibt Doch ein bleibendes Ver
en er Altgläubigen, Daß ihr eifpie wmähren© er legten ÖOre
anre, vielleicht mehr qlg Pg andere, auf Oas r’u olk eingewirkt hat,

ihm Innisgkeit unÖ Ernfit Dder religiöfen Gefinnung mDeckEeND un ftärkendD
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